
LAZOLA 3         
Bauanleitung Kap.  3 

3.  Weitere Metallteile zu-
schneiden, bohren und 
abkanten 

3.1 Glasrahmenteile fertigen 

Vorbemerkungen 

 

• Bei der Montage des Glasrah-
mens (s. Kap.7) werden die bei-
den versiegelten Glasscheiben 
ringsherum mit einem Metallglas-
rahmen aus 0,75 mm verzinktem 
Blech eingefasst.  Die beiden 
Seitenschenkel und die Hälfte 
des vorderen Schenkels sind 
jeweils aus einem Stück.  

 

Die Schablone für das hintere 
Rahmenteil (im Bild hinten) hat 
beidseitig einen Vorsprung, der 
bei der Monatage um die Ecke 
desHolzrahmens gebogen wird. 

Beide Seitenteile werden mit der 
gleichen Schablone angerissen 
und gebohrt. Sie haben jedoch 
zwei Unterschiede: 
- Das Loch für die Reflektorstütze 
befindet sich nur am linken 
Schenkel. (während das 2. Loch 
sowohl für die Befestigung der 
Reflektorstütze wie auch der Ket-
te verwendet wird (s. Kap. 8).  
- Eine Aussparung am linken 
Rahmenteil wird für die Metall-
Lasche an der Glasrahmenstütze 
benötigt (s. folgendes Bild). 

 

 

 

 

 

Arbeitsschritte:  

Schritt 1: Zuschneiden der Teile  

 

Das Zuschneiden der Teil ge-
schieht am Parallelanschlag der 
Blechschere oder – einfacher – 
Anschlagvorrichtung aus Holz, 
Jig 1.1 , wie unter Kap. 1.1.1 be-
schrieben. 

> Zunächst eine Blechtafel in der 
Mitte durchtrennen.  

> Tafel um 90° wenden und auf 
das genaue Maß der Rahmenteil-
Länge abschneiden.  

> Den Parallelanschlag auf        
79 mm einstellen und die Blech-
tafel anlegen.  

 

> Wenn die Blechtafel festge-
klemmt ist, Anschlag entfernen 
und Streifen abschneiden. 

• Wird der Blechscheren-
Parallelanschlag verwendet, so 
muss auch dieser für schmale 
Streifen entfernt werden, weil er 
den Schneidarm behindert.  

• Das Zuschneiden erfordert deut-
lich mehr Kraft und Schwung als 
das Schneiden der nur 0,5 mm 
starken Wannenteile. (Je weiter 
vorn die Blechtafel liegt, umso 
schwerer lässt sie sich schnei-
den.) 

Schritt 2:  Glasrahmenteile anrei-
ßen, beschneiden und bohren  

> Die Papierschablonen genau 
auf den zugeschnittenen Blech-
streifen legen und alle Löcher 
ankörnen. 
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> Alle auszuschneidenden Stellen 
mit einem spitzen Stahlnagel 
markieren und anreißen. 

Hinweis:  Erst nach Fertigstellung der 
Abbildungen wurde die seitliche Abkan-
tung 3 mm schmaler gemacht. Dadurch ist 
auch die seitliche Aussparung schmaler 
als auf den Bildern (s. Schablonen). 

> Das hintere Rahmenteil be-
schneiden. 

 

> Mit Blechschere die Ausspa-
rung für den Flansch der Glas-
rahmenstütze seitlich einschnei-
den.   

 

> Mit scharfem Meißel Ecke an-
stemmen. 

 

> Ecke mit Zange rausbrechen...  

> ...und Kanten glatt feilen. 
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Einmalige Vorarbeiten 

Erst wenn alle Maße überprüft 
sind:  

Anfertigen von Metallschab-
lonen und Bohrhalterung Jig 
3.1. 

> In bekannter Weise Anreiß- 
und Bohrschablonen  aus Blech  



fertigen und dafür eine Anreiß- 
und Bohrhalterung bauen. 

 

 

Anreißhalterung 

 

Bohrhalterung 

Das Dreieck an den Seitenteilen 
wird auf der Schablone bereits 
ausgeschnitten, weil es zum An-
reißen beötigt wird. (Später wird 
es erst nach dem Abkanten aus-
geschnitten.) 

Wichtiger Hinweis:  

• Die Länge der einzelnen Teile 
muss genau mit den Außenma-
ßen des Holz-Glasrahmens ab-
gestimmt werden. Der Metall-
Glasrahmen muss später dicht 
am Holz-Glasrahmen anliegen.  

Siehe dazu auch „Wichtiger Hin-
weis“  zu Beginn von Kap. 7.1!) 

3. Glasrahmenteile abkanten 

 

> Die zugeschnittenen und ge-
bohrten Streifen in gewohnter 
Weise mit Jigs 1.3c  auf 90° ab-
kanten. (Die abgebildeten Jigs 
haben noch nicht die jetzige 
Form.) 

> Die Seite mit dem angerissenen 
(aber noch nicht ausgeschnitte-
nen!) Dreieck einschieben.  

(Das ausgeschnittene Dreieck auf dem 
Bild dient nur der Veranschaulichung. An 
den Teilen wird erst später ausgeschnit-
ten.) 

 

> Das hintere Rahmenteil zum 
Abkanten so wie im Bild einlegen! 

Die weitere Bearbeitung der Sei-
tenschenkel findet unter Kap. 7.2 
(zu Beginn der Montage des Me-
tallglasrahmen) statt. Die Rahmen-
teile lassen sich so besser lagern.  

3.2 Weitere Metallteile zu-
schneiden, bohren und 
abkanten   

Teil 1: Unterlegplatte unter           
Glasrahmengriff  

 

Die beiden vorderen Schenkel-
hälften des Metall-Glasrahmens 
stoßen in der Mitte zusammen. 
Eine abgewinkelte Unterlegplatte 
unter dem Glasrahmengriff liegt 
darüber.  
Seitlich wird der Glasrahmengriff 
festgeschraubt. 

 
Teil 2: Lasche für Glasrahmenstüt-
ze 
Am vorderen/unteren Ende der  
Glasrahmenstütze wird ein kleiner 
Blechwinkel festgenietet, mit dem 
sich die Stütze auf dem  Glas-
rahmen feststellen lässt. 
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Teil 3: Verstärkungsplatten für 
Glasrahmenscharniere an Kocher-
rückwand  

An der Rückwand der Innenwan-
ne wird eine Blechplatte von ca. 
5x8 mit Silikon aufgeklebt (s. Kap. 

2.2, Fertigungsschritt 2).  

(Es wird vorausgesetzt, dass die Arbeiten 
unter Kap. 3 abgeschlossen sind, bevor 
die Montage unter Kap. 2 stattfindet.) 
 
3.2.1 Teile zuschneiden: 

Zu Teil 1: 

 
> Einen Streifen 0,75 mm Blech 
auf 10 cm Breite abschneiden. 

 

> Auf dem Blechscherentisch auf 
einer dünnen Sperrholzplatte im 
rechten Winkel zur Schneide eine 
Querleiste Jig Jig 3.2a  anbringen.  

 

> Den zugeschnittenen Blech-
streifen an die Querleiste anlegen 



und bis an die 80 mm breite An-
schlaghilfe Jig 3.2b  heran schie-
ben. 

> Blechstreifen festspannen und  
Stücke abschneiden. 

 

Zu Teil 2:  

 
> Den 10 cm breiten Blechstreifen 
wie zuvor an die Querleiste anle-
gen und mit  Anschlaghilfe Jig 
3.2c 3,5 cm breite Streifen ab-
schneiden. 

Zu Teil 3:  

 > Die ca. 5x8 cm Platten aus 
0,75 mm Blechabfällen zuschnei-
den. 

Die Scharnierlöcher werden erst 
während der Montage der Schar-
niere unter Kap. 7.5 gebohrt. 

3.2.2 Teile bohren: 

Einmalige Vorarbeiten : 

 
> Von Teil 1  und Teil 2  in be-
kannter Weise nach der Papier-
schablone aus zugeschnittenen 
Blechplattenteilen, Bohrschablo-
nen und (falls gewünscht) Bohr-
halterung Jig 3.3 a+b  anfertigen. 

 
> Die zugeschnittene Unterleg-
platte mit 4 mm Bohrer bohren. 

 
> Den Blechstreifen, aus dem der 
Blechwinkel gebogen wird, mit 
3,2 mm Bohrer (für 3 mm Nieten!) 
in gleicher Weise bohren. 

 

3.2.3  Teile 1 und 2 abkanten  

Vorbemerkung: 

Zum Abkanten wird eine beidsei-
tig verwendbare Anlegehilfe Jig 
3.4 a+b verwendet. Sie besteht 
aus einer dünnen Trägerplatte, 
auf der ein Steifen 1 mm dicker 
Karton befestigt ist. Dieser ist mit 
einer dickeren Sperrholzplatte 
abgedeckt. Durch die Mittellage 
Karton entstehen auf beiden Sei-
ten Schlitze, in die die abzukan-
tenden Teile gesteckt werden. 

Ähnlich wie die Abkantplättchen 
muss auch diese Anlegehilfe auf 
die jeweilige  Abkantbank abge-
stimmt werden.  

Teil 1 abkanten  

Einmalige Vorarbeiten: 

Die Breite des Kartons auf die 
Erfordernisse der jeweiligen Ab-
kantbank anpassen: 

Arbeitsschritte : 

Richtige Kartonbreite ermitteln:  

 
> Einen Streifen 0,75 mm Abfall-
blech in 80 mm Breite, wie die zu 
biegende Griffunterlegplatte, mit 
der schmalen Seite der Anlegehil-
fe abkanten.    
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Den abgekanteten Winkel auf 
einen Glasrahmenschenkel 
legen und die Differenz mes-
sen. Das Bild zeigt, dass der 
obere Teil des Winkels, der 
zuvor in der Halterung steckte, 
noch 10 mm zu kurz ist. Der 
Schlitz muss noch 10 mm tiefer 
werden.  

 
Die Anlegehilfe Jig 3.4  auseinan-
der schrauben, am Karton 10 mm 
anzeichnen ... 

 
> ... und mit Cutter abschneiden.  

> Die Anlegehilfe wieder zusam-
menschrauben. 

 
Eine bereits gebohrte Unterleg-
platte so wie im Bild in den Schlitz 
schieben und abkanten. 

 

> Die abgekantete Unterlegplatte 
an einen Metall-Glasrahmen-
schenkel anlegen: Im Bild ist zu 
erkennen, dass sie genau passt; 
das Probestück liegt rechts dane-
ben.  

Damit ist diese Seite der Anlegehil-
fe fertig für den Gebrauch.  



 

> Die abgekantete Unterlegplatte 
an allen vi Teil 2 abkanten er E-
cken leicht kappen. 

Teil 2 abkanten 

Einmalige Vorarbeiten: 

Die andere Seite des Jigs Jig 3.4 , 
mit der der Blechwinkel abgekan-
tet wird, muss in gleicher Weise 
angepasst werden 

 

> 10 cm langes Probestück in den  
anderen Schlitz der Anlegehilfe  
einlegen und das Blech biegen. 

 

> Die Laschenhöhe messen: Der 
abgewinkelte Schenkel sollte 20 
mm breit sein. (Der im Bild ist 30 
mm, also 10 mm zu breit.) 

> Wie zuvor die Anlegehilfe noch 
einmal öffnen und den Pappstrei-
fen auf der 2. Seite ebenfalls 
entsprechend schmaler schnei-
den. 

 

Nach Korrektur von Jig 3.4  sollte 
die Abkantung 20 mm breit sein. 

Bei der späteren Serienfertigung 
können mehrere Bleche neben-
einander gelegt werden. 

Der Winkel wird erst bei der Mon-
tage unter Kap. 9 weiter bearbeitet.  
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